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Unterstützung. Die einen sagen,
diese Bauweise sei eine kleine Re-
volution im Wohnungsbau. Tim-
ber Homes sagt: „Arbeiten Sie mit
am Wandel und kommen Sie zu
uns!“ Wer offen für neue Wege ist
und echte Herausforderungen
sucht, ist richtig im Team von Tim-
ber Homes. Das Unternehmen

sucht Architekten, Bauingenieure
und Bauleiter. > BSZ

Weitere Infos unter: https://rde-

cker.de/jobs/ und https://www.tim-

ber-homes.de/karriere/

hier, der Lärm ist infernalisch. Oft
über Monate hinweg. Beim Modul-
bau hingegen findet lediglich die
Montage vor Ort statt. Das spart
Zeit und durch die kurze Bauzeit
auch Finanzierungszinsen.

Wer hinter die Kulissen der Holz-
raummodul-Produktion werfen
will, ist herzlich willkommen. Man

darf sich auf überraschende Fakten
und interessante Einblicke in der
Dorfener Fertigungsstraße freuen.

Um die Projekte und den Holz-
modulbau nachhaltig weiterzu-
entwickeln, sucht Timber Homes

dule für Gewerberäume, beispiels-
weise Seminarräume, Büros oder
auch Kindergärten. Diese spezi-
fisch gefertigten Module sind alle-
samt so geplant, dass sie sich mit-
einander koppeln lassen. Je nach
Wunsch können Raummodule zu
ein, zwei, drei oder auch vier
Raumeinheiten kombiniert oder
auch zu Aufenthalts- und Badräu-
men kombiniert werden.

Das ist eine Innovation für Bü-
ros, Klassenzimmer sowie Grup-
penräume in Kindergärten oder
Kindertagesstätten. Ein Baubu-
che-Träger als tragendes Element
mit herausnehmbaren Wandele-
menten zwischen den Modulen
ermöglicht räumliche Verände-
rungen. Langfristige Raumpla-
nung, störungsfreier Umbau und
Erweiterungen während der
Schulferien sind jederzeit durch
eine kurze Bauzeit möglich – dank
des Baukastenprinzips, das maxi-
male planerische Freiheiten ga-
rantiert. Auch lassen sich die Im-
mobilien grundsätzlich demontie-
ren und neu platzieren: Bei Bedarf
kann ein Interims-Kindergarten
beispielsweise jederzeit den
Standort wechseln.

Doch damit nicht genug. Um-
weltbelastungen werden nämlich
auch auf den Baustellen verur-
sacht, denn der Verkehr stockt

– oder auch die Waschmaschine
per Handy-App, wenn gerade viel
Stromleistung auf dem Dach vor-
handen ist.

Die Holzmodule werden übri-
gens bei „Timber Homes“ in Dor-
fen produziert. Die Fertigungs-
straße der Firma hat bis zu 14 Sta-
tionen – vom Montieren der De-
cken und Wände bis hin zur In-
neneinrichtung werden hier seri-
elle Elemente gefertigt, die später
mit Lkw zu den Baustellen gefah-
ren und dort montiert werden.
Derzeit laufen Wohnungen mit
ein, zwei, drei und vier Zimmern
sozusagen vom Band, ebenso Mo-

gen im gesamten Studentenwohn-
heim Dorfen bei einer
KfW40-plus-Förderung für 70
Wohnungen summa summarum
2 625 000 Euro.

Deswegen ist bei allen Gebäu-
den mit Timber-Homes-Modulen
auch eine effiziente Energietech-
nik erforderlich und Brauchwas-
sererwärmung über ein Nahwär-
menetz. Zudem ist in den Wohn-
und Gewerberäumen, wie auch in
den Apartments im Studenten-
wohnheim in Dorfen, eine Smart-
Home-Lösung integriert, damit
die Bewohner*innen Heizung
und Licht einfach steuern können

Holz, das ist der Baustoff der
Zukunft – die ökologische

Alternative. Denn im Gegensatz
zu anderen Baustoffen wie Ziegel,
Beton oder Stahl, welche bei der
Herstellung große Mengen an CO2

emittieren, speichert Holz Koh-
lenstoffdioxid für die nächsten
100 Jahre. Circa eine Tonne CO2

pro Kubikmeter Holz wird in die-
sem natürlichen Baustoff gespei-
chert.

Eine ökologische Rechnung, die
aufgeht. Im Wohnheim „Timber
Students“ in Dorfen bindet ein
Quadratmeter Holz 88 Kilogramm
CO2 in der Außenwand. Der hier
gelebte Klimaschutz ist spürbar:
Immerhin sind 1 340 000 Kilo-
gramm CO2 im gesamten Gebäude
gespeichert. Das ist ungefähr der
Verbrauch von 800 Autos im Jahr.

Gebaut wird im besten Energie-
sparmodus, daher werden alle
Wohnungen mit dem KfW40-plus-
Programm gefördert. Neben ei-
nem Förderdarlehen gibt es seit
dem 1. Juli 2021 auch die Zu-
schussvariante mit maximal
37 500 Euro pro Wohnung. Diese
nachhaltige Bauweise wird frei-
lich belohnt. Ein autarkes Ener-
giekonzept mit Photovoltaikanla-
ge und Batteriespeicher sowie der
kontrollierten Wohnraumlüftung
mit Wärmerückgewinnung brin-

Modulares Bauen in Massivholz

Innovativ und gut fürs Klima

Studentenwohnheim „Timber Students“ in Dorfen. Hier sind 1 340 000 Kilogramm CO2 im gesamten Gebäude gespeichert. Jedes Apartment verfügt über Smart-Home-Steuerung und verschiedenste Lichtszenen. FOTOS: TIMBER HOMES

Stapelfest: Die Kindergartenraummodule werden passgenau nebeneinandergesetzt und verbunden.

Diese Dreizimmerwohnung ist schlüsselfertig in Modulbauweise erstellt. Die
Einbauküche wurde bereits in der Produktionshalle eingebaut.

Die Produktionshalle in Dorfen.


